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„Wünsche euch ein
besseres Ende“
„Wir werden uns weiterhin für
die Absicherung der KBA Stand-
orte in Niederösterreich einset-
zen und im Worst Case die be-
troffenen Mitarbeiter unterstüt-
zen“,
Landesrätin Petra Bohuslav, ÖVP.

„Die Situation ist eine Katastro-
phe. Ihr bringt hohe qualitative
Leistungen und habt euch eine
ehrliche Perspektive verdient“,
Standort-Bürgermeister
Hans Zeiner, ÖVP.

„Ihr habt jahrelang wirtschaft-
lich toll gearbeitet, deshalb sollt
ihr konstruktiv an der Zukunft
mitarbeiten dürfen. Den enor-
men Zustrom zur Protestkund-
gebung werte ich als Zeichen
der grenzenlosen Solidarität“,
Arbeiterkammer NÖ-Präsident
Markus Wieser.

„So eng müsst ihr auch in den
nächsten Wochen zusammen-
stehen. Ihr braucht euch vor
nichts zu fürchten, denn ihr
habt nichts zu verlieren“,
Manfred Anderle, Bundessekretär
der Produktionsgewerkschaft
(PRO-GE).

„Der massive Personalabbau ist
auch ein schwerer Schlag für die
Jugend. Es ist davon die Rede,
dass nur mehr zwei statt bislang
60 Lehrlinge pro Jahr Platz fin-
den werden“,
SPÖ-Bezirksparteiobmann
Nationalrat Hannes Weninger, SPÖ

„Ich erinnere mich an die Zeit,
wo ich vor meinen Leuten ge-
standen bin und gekämpft ha-
be. Das liegt nun über 12 Jahre
zurück und Semperit ist Ge-
schichte. Ich wünsche euch ein
besseres Ende“,
Alfred Artmäuer, stellvertretender
PRO-GE-Bundesvorsitzender, und
ehemaliger Vorsitzender des
Arbeiterbetriebsrates bei Semperit
in Traiskirchen.

„Man kann Maschinen transfe-
rieren, nicht aber unser Know-
how“
Angestellten-Betriebsratsvorsitzen-
der Manfred Prokop.

Zitate

schaffen Atempause. Nächster Termin am kommenden Dienstag.

460 Arbeitsplätze

sind, hat das Paket unter dem
Namen „fit@all“ mehrheitlich
abgesegnet. Heißt: Um wettbe-
werbsfähig zu bleiben, wird das
Standortkonzept inklusive Per-
sonalabbau durchgezogen.

Demnach ist das Aus für Ter-
nitz (70 Arbeitsplätze) besiegelt,
in Mödling bleiben nur noch
die Wertpapiermaschinen-Kom-
petenz und alles in allem 300
Mitarbeiter.

„An den deutschen und tsche-
chischen Standorten hat KBA in
den vergangenen Jahren ange-
sichts der Marktentwicklung be-
reits über 2.000 Stellen abge-
baut. Die österreichischen
Standorte blieben aufgrund des
weniger konjunkturabhängigen
Wertpapiergeschäfts bisher von
derartigen Anpassungsmaßnah-
men weitgehend verschont“,
heißt es in der KBA-Pressestelle
in Deutschland.

Zwei „Unterstützer“
für KBA-Vorstand
Und ein deutlicher mütterli-

cher Wink mit dem Zaunpfahl
folgte obendrein: KBA Möd-
ling-Vorstand Leopold Achatz
erhält „Unterstützung“: Ralf
Sammeck und Christopher Kess-
ler vom KBA-Stammhaus wer-
den Achatz bei der Umsetzung

der „fit@all“-Schiene unter die
Arme greifen.

Prokop ist am Freitagnachmit-
tag im NÖN-Gespräch scho-
ckiert: „Man ist keinen Millime-
ter von der Ankündigung abge-
rückt. Man will tatsächlich das,
was prophezeit worden ist, um-
setzen.“

Am Montag ab 13 Uhr haben
sich die Betriebsräte unter ande-
rem vom neuen KBA Mödling-
Vorstandsduo „die genauen
Zahlen erklären lassen“. Mit da-
bei AKNÖ-Präsident Markus
Wieser, der stellvertretende

Bundesgeschäftsführer der Ge-
werkschaft der Privatangestell-
ten Karl Proyer sowie ÖGB-Lan-
des- und -regionalvertreter.

Gemeinsam habe man einen
Brief an die KBA-Verantwortli-
chen verfasst, betonte Prokop.

Entwarnung gibt es – wie Pro-
kop im Anschluss an das Ge-
spräch betonte – noch keine.
Nur so viel. Um die weiteren
Verhandlungen nicht zu gefähr-
den, ist vorläufig die Streikdro-
hung vom Tisch.

Das Ringen um jeden Job geht
am Dienstag weiter.
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